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Es regnet.


Masu steht draußen und schaut nach oben.


Dicke Tropfen fallen ihm ins Gesicht.


Immer regnet es. Solange er denken kann, ist der Himmel grau.


Masu fragt sich, ob der Himmel schon immer so aussieht.


Dicke Wolken versperren die Sicht auf die Sonne.


Es ist kalt und nass.
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Es regnet.


Längst hat Masu vergessen, dass seine Kleidung völlig


durchnässt ist. Er hat auch vergessen, wie lange er schon nach


oben schaut. Auf dieser Seite der Mauer regnet es immer.


Die Leute sagen, dass die Sonne nur für die Menschen auf der


anderen Seite scheint. Masu glaubt nicht an diese Geschichten.


„So ein Quatsch!“, denkt er sich.


Gerne würde er über die Mauer klettern. Dann könnte er


nämlich sicher sein, dass die Leute sich diese Geschichten


nur ausdenken.


Doch keiner kann über die Mauer klettern.


Sie ist unglaublich hoch, so hoch, dass man von hier unten
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